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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. Geöffnet in der Zeit
zwischen 9 und 18 Uhr, Adolph-
Roemer-Straße 20, Tel. (0 53 23)
8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 9 31-4 44.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di. +Do., 14–17
Uhr, Tel. (0 53 23) 7 15-0.
Müllumschlagstation. 13–16 Uhr.
AWO. Fahrt zur Schlangenfarm fällt
aus, dafür Kaffeenachmittag, 15
Uhr.
WSV Clausthal-Zellerfeld. Start Trai-
ning der Fitness-Gruppe, 18 Uhr,
Turnhalle Akademie des Sports.
Pfarrbüro Clausthal-Zellerfeld. Bis
Freitag geschlossen.

Tourist-Information im Reha-Zentrum.
Geschlossen, erreichbar von 9–18
Uhr unter (0 53 23) 8 10 24.

Tourist-Information/Postagentur. 
Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(0 53 28) 8 02-0 erreichbar.
Tanzen im Sitzen. 10–11 Uhr, Haus
der Kirche.
Heimatstube. Geöffnet von 15-17
Uhr, Hüttenstraße 9.
Luftgewehrschießen. 18–20 Uhr (ab
12 J., Kurgastzentrum, Hüttenstraße
9.
Ev. Kirchengemeinde. Fröhliches Ge-
meindefrühstück, Do., 9 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geöffnet in der Zeit zwischen
9 und 17 Uhr, Telefon (0 53 20)
2 29 04 22.

Tourist-Information/Postpoint. Geöff-
net von 9–12 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.

Tourist-Information. Gesundheits-
zentrum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfberstraße 2, Telefon: (0 53 27)
70 07 10.

Clausthal-Zellerfeld. „Zuhören, mit-
machen, nachfragen“ – das ist das
Motto der Hochschulinformations-
tage an der TU Clausthal. Die Ver-
anstaltung am Donnerstag, 30. Ja-
nuar, richtet sich an Schülerinnen
und Schüler der Jahrgänge 11 bis 13.

Welches Studium passt zu mir?
Und wie ist es überhaupt an einer
Universität? Um diese Fragen bes-
ser beantworten zu können, bietet
die TU Clausthal für studieninteres-
sierte Jugendliche im Rahmen der
„TUConnect“ einen Überblick über
ihr Studienangebot.

Ziel des Hochschulinformations-
tags ist es laut der Ankündigung,
die Fächervielfalt, die Studienbe-
dingungen vor Ort sowie die Karrie-
remöglichkeiten im Anschluss zu
vermitteln. Am 30. Januar zwischen
10 und 16 Uhr erwartet die Schüle-

rinnen und Schüler ein auf ihre indi-
viduellen Interessen abgestimmtes
Programm. Der Tag beginnt mit
Impulsvorträgen in den Hörsälen.
Darunter finden sich Themen wie
„Mit Physik Phänomene erkunden“
und „Wirtschaft: Ist der Mensch
fair?“. Im Anschluss geht es weiter
in die Institute, in denen der Uni
zufolge Vorführungen, Experimente,
Mitmachaktionen oder Laborfüh-
rungen auf dem Plan stehen. Nach
einer Mittagspause in der Mensa
steht eine Info-Messe in der Aula
Academica an. Beim „StudyTalk“
stellen Studenten ihren Alltag im
Oberharz vor. Zudem stehen die
Studienfachberater der Bachelor-
studiengänge für Fragen zur Verfü-
gung.

Die TU Clausthal bietet insge-
samt 36 Bachelor- und Masterstu-

diengänge an. Diese decken die Be-
reiche Natur- und Materialwissen-
schaften, Ingenieurwissenschaften

sowie Mathematik, Informatik und
Wirtschaftswissenschaften ab. „Al-
le Studiengänge legen besonderen

Wert auf Nachhaltigkeit, Digitali-
sierung und zukunftsweisende Tech-
nologien unter dem Leitbild der
Circular Economy. Die Universität
im Grünen ist für ihre umliegende
Natur und ihre persönliche Betreu-
ung der Studierenden bekannt“,
heißt es in der Ankündigung der
„TUConnect“.

Anmeldung im Internet
Anmeldungen für den Hochschul-

informationstag sind noch bis zum
22. Januar möglich. Das Anmelde-
formular und weitere Details zum
Programm sind im Internet unter
www.schulen.tu-clausthal.de zu fin-
den. Ganze Klassen, Kurse oder
Jahrgänge können sich ebenso an-
melden wie einzelne Schülerinnen
und Schüler. red

Scouts liefern einen Einblick in den Hochschulalltag
Vorträge, Experimente und Mitmach-Aktionen: TU Clausthal lädt Oberstufenschüler am 30. Januar zur Informationsveranstaltung ein

Die studentischen Scouts begleiten den Hochschulinformationstag und unterstützen
den Ablauf. Foto: Dell‘Aquila/TU Clausthal

Osterode. Einer guten Tradition fol-
gend lädt die Musikgemeinde Oste-
rode alle zwei Jahre das Sinfonieor-

chester der TU Clausthal zu einem
Konzert in die Stadthalle ein. Am
Samstag, 8. Februar, spielt das En-
semble unter der Leitung von Sa-
scha Davidovic Werke aus der Ro-
mantik. Das Konzert in Osterode
beginnt um 17 Uhr.

Von Fanny Hensel (1805-1847) ist
die Ouvertüre in C-Dur zu hören.
Laut der Ankündigung waren im 19.
Jahrhundert musizierende Frauen in
bürgerlichen Häusern zwar aner-
kannt, als Komponistinnen hatten
sie jedoch gegen Widerstände in der
Gesellschaft zu kämpfen. So veröf-
fentlichte Fanny Hensel sechs ihrer
Lieder unter dem Namen ihres Bru-

ders Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847), ihr Gesamtwerk ist zu
Unrecht in Vergessenheit geraten.
Von Mendelssohn erklingt an dem
Abend die „Italienische Sinfonie“.

Carl Maria von Weber (1786-
1826) war ein bedeutender Kompo-
nist, Pianist und Dirigent. Mit sei-
ner Oper „Der Freischütz“ wurde er
zum Schöpfer der romantischen
Oper und gelangte zu Weltruhm.
Sein Werk umfasst aber auch weite-
re Opern, Symphonien, Ouvertüren,
Instrumentalwerke, Kirchenmusik
und Lieder. In Osterode wird sein
bekanntes Klarinetten-Konzert Nr.1
in f-Moll Op.73 gespielt. Als Solist

tritt Daniel Ehrenfeuchter aus
Herzberg auf, der 2024 Preisträger
des Bundeswettbewerbes „Jugend
musiziert“ wurde. Zurzeit bereitet
er sich auf sein Abitur vor, ist aber
bereits Jungstudent in Kassel.

Das Sinfonieorchester der TU
Clausthal wurde 1960 gegründet
und setzt sich aus Studenten und
Mitarbeitern der Uni sowie weiteren
Musikern aus der Umgebung zu-
sammen. Der Eintritt zu dem Kon-
zert kostet 20 Euro, Schüler zahlen
10 Euro. Karten sind bei freier
Platzwahl in der Stadthalle Ostero-
de im Vorverkauf und an der
Abendkasse erhältlich. red

Clausthaler Sinfonieorchester spielt in Osterode
Musikgemeinde lädt zum Konzert in die Stadthalle: Publikum erwartet am 8. Februar Werke aus der Romantik

Daniel Ehrenfeuchter spielt bei dem Kon-
zert auf der Klarinette.  Foto: Wensel

Clausthal-Zellerfeld. Die Freude beim
Hochschulsport an der TU Claus-
thal über den Schnee ist groß, denn
laut Stefan Marxen können wieder
Ski- und Snowboardkurse angebo-
ten werden.

Der kommissarische Leiter des
Hochschulsports weist natürlich da-
rauf hin, dass der Schnee dafür lie-
gen bleiben müsse. Er ist aber aktu-
ell guter Dinge. Die Kurse richten
sich in erster Linie an Studenten der
TU Clausthal. Wie bei allen ande-
ren Sportangeboten können aber
auch alle anderen Menschen daran
teilnehmen, wenn genug Plätze frei
sind.

Anmeldung ist nötig
Es gibt Wochenendkurse im

Snowboard und Ski Alpin. Sie sind
geeignet für Menschen, die noch nie
auf einem Snowboard beziehungs-
weise auf Alpin-Ski gestanden ha-
ben. Die Kurse laufen über acht
Stunden an zwei Tagen. Am kom-
menden Wochenende, am Samstag,
18. Januar, und Sonntag, 19. Januar,
geht es ins Wintersportgebiet. Das
zweite Wochenende soll noch be-
kannt gegeben werden. Eine Anmel-
dung ist zwingend erforderlich, al-
lein schon für eine bessere Planung.
Ansprechpartner ist Markus Lettke,
er ist per Mail an  markus.lett-
ke@tu-clausthal.de erreichbar.

Das Hochschulsportteam bietet
darüber hinaus dienstags von 7.30
bis 8.30 Uhr bei den passenden Be-
dingungen einen kostenlosen Ski-
Langlauf-Treff an. Dieses Angebot
für frühe Vögel richtet sich an Men-
schen, die schon Erfahrungen im
Skilanglauf haben, aber sich Tipps
für ihre Technik holen wollen. Au-

ßerdem gibt es noch ein kostenloses
After-Work-Treffen, das donners-
tags von 18 bis 19 Uhr stattfindet.
Ansprechpartnerin ist jeweils Kat-
rin Emmerling (katrin.emmer-
ling@tu-clausthal.de). Der Treff-
punkt variiert je nach Schneebedin-
gungen und Absprache.

Leih-Equipment vor Ort
Darüber hinaus gibt es noch

Ski-Langlauf-Kurse (auch Skating)
für Anfänger und Fortgeschrittene,
die über mehrere Stunden gehen.
Die Kursinhalte unterscheiden sich
nach dem Können der Teilnehmer.
Während Anfängern die ersten
wichtigsten Techniken in der Loipe
vermittelt werden, wird bei fortge-

schrittenen Langläufern die Kondi-
tion und Technik verbessert. „Wir
analysieren euren Laufstil und ge-
ben euch Tipps, wie ihr noch mehr
aus eurem Langlauf-Training he-
rausholt“, heißt es in der Ankündi-
gung.

Im Internet unter www.sport.tu-
clausthal.de gibt es unter dem Reiter
Wintersportangebote einen Über-
blick über die Kurse und weitere
Termine. Im sogenannten Skikeller
können Snowboards, Langlauf-Ski,
Alpin-Ski und sonstige Ausrüstung
wie Helme ausgeliehen werden. Da-
rum ist dort in der Julius-Albert-
Straße auch der Treffpunkt, mittels
Fahrgemeinschaften geht es in die
entsprechenden Skigebiete im Harz.
Stefan Marxen sagt, dass in den

vergangenen sieben Jahren jeden
Winter solche Kurse stattgefunden
hätten, bis auf eine Ausnahme:
2024 habe die Schneedecke nicht
ausgereicht. Die Kurse werden gern
auf Sonnenberg ausgerichtet. „Da
ist es morgens auch noch nicht so
voll. Für Anfänger ist das optimal“,
meint Marxen, der selbst den Snow-
boardkurs leitet. Es hat auch schon
Angebote im Ski-Alpinum in Schu-
lenberg gegeben. Dort seien die
Bedingungen ebenfalls sehr gut, fin-
den Marxen und sein Kollege Mar-
kus Lettke. Bei Schulenberg müsse
man nur im Hinterkopf haben,
dass es noch einmal etwas niedriger
liege als Sonnenberg und dort nicht
immer ausreichend Schnee vorhan-
den sei.

TU Clausthal gibt Wintersportkurse
Anfänger und Fortgeschrittene sind eingeladen, sich unter fachkundiger Anleitung auf Ski und Snowboard auszutoben

Von Corinna Knoke

Der Spaß steht bei den Ski- und Snowboardkursen der TU Clausthal im Vordergrund. Foto: Hochschulsport/TU Clausthal


